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naechste woche schul - pressekonferenz

4 Wien , 9 . 11 . ( rk) eine reihe neuer entwickLungstendenzen im
wiener Schulwesen ist der gegenständ einer pressekonferenz mit
stadtschuIratspraesident dr . hermann schnei l in . der
kommenden woche - themen , die in letzter zeit gegenständ lebhafte
diskussion in der oeffentlichkeit waren , dazu gehoeren folgende
problemkreise:

5 tage - woche in den schulen
schulversuche
schulraumsituation
neue formen der skikurse.

geehrte redaktion \
zu der schul - pressekonferenz mit dr . schneit

wir sie herzlich ein.
zeit : dienstag , 16 . Oktober , 11 uhr.
ort : presseforum , 1 , rathausstrasse 1.
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neue edv - anlage der wiener stadtwerke *.

1,5 millionen Zeichen pro Sekunde

1 wien 5 9 . 11 . ( rk ) im gebaeude der e - werks - direktion haben die

wiener stadtwerke eine neue edv - anlage in betrieb genommen , mit

der die abrechnung fuer 1,2 millionen stromkunden und fast 800 . 000

gaskunden auf den modernsten stand gebracht wird , der 370/145

genannte Computer ist der schnellste und einer der groessten

europas . er kann 1,5 millionen Zeichen pro Sekunde verarbeiten,

der anschluss eines grosspeichers mit vier platten , auf denen

je hundert millionen Zeichen gespeichert werden kocnnen , ist

vorgesehen , diese platten rotieren mit 2 . 400 Umdrehungen in der

minute , das heisst mit 1 . 120 Stundenkilometern , also einer ge-
schwindigkeit , die ein flugzeug nahe der Schallgrenze erreicht.

der drucker dieser edv - anlage druckt 60 . 000 zeilen oder

acht millionen Zeichen pro stunde , das sind etwa 320 seiten

einer grösstormatzeitung.
die neue antage bedeutet eine wesentliche rationalisierung.

sie wird noch im november eine gleich grosse Schwester bekommen.

85 bedienstete sind zur betreuung der datenverarbeitung noetig.
0932

geehrte redaktion

6 Wien , 9 . 11 . ( rk ) wir erinnern daran , dass morgen mittwoch
die vernissage der neuesten ausstellung dos kulturamts stattfindet
’ ’ neuerwerbungen 1970/71 - graphiken ’ ’ .

bitte merken sie vors
zeits mittwoch , 10 . Oktober , 16 uhr.
orts ausstellungsraum des kulturamtes , 8 , friedrich schmidt-

ptatz 5.
0954
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uoberreichung von goldenen ehrenzeichen

3 Wien , 9 . 11 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses wird
kommenden freitag , 12 . november , um 10 . 30 uhr , Landeshauptmann
felix s l a v i k an hofrat dir . i . r . prof . dr . Walter
l e d w in k a , direktor i . r . prof . hans p e mm e r ,
komm . - rat Louise pie eh - Porsche, gen . - dir.
dkfm . ernst s l a n e c und gen . - dir . ddr . norbert
z immer das ihnen vom Land Wien verliehene goldene ehren-
Zeichen ueberreichen.

geehrte redaktion !
sie sind herzlich eingeladen , zu dieser ueberreichung

berichterstatten und Photographen zu entsenden,
zeit : freitag , 12 . november , 10 . 30 uhr.
ort : roter salon des rathauses.

0946

haus der begegnung floridsdorf : bald 500 . 000 besucher

Wien , 9 . 11 . ( rk ) nach rund dreijaehrigem betrieb im haus der
begegnung in floridsdorf naehorn sich die dort gefuehrten besucher
listen der 500 . 000er - marke : der halbmilLionste besucher wird
naechsto woche bei einer aussenbezirks - vorstellung des volks-
theators erwartet , vizebuergermeister gertrude froehlich
s a n d n e r wird diesen besucher begruesson und ihm ein
geschenk ueberreichen.

geehrte redaktion!
zu der begruessung dos 500 . 000sten besuchers im haus der

begegnung floridsdorf laden wir sie herzlich ein.
zeit : dienstag , 16 . november , 18 . 45 uhr.
ort : haus der begegnung floridsdorf , 21 , angerer strasse 14.

0953
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Pensionistenrendezvous bei 5 ’ my fair Lady ’ ’

2 Wien , 9 . 11 . ( rk ) buergermeister fetix s l a v i k hat

nach abschluss der diesjaehrigen urLaubsaktion und am beginn

der betriebsperiode der wiener Pensionisten klubs die gemeinde-

urtauber und die besucher der pensionistenklubs zu einem

rendezvous im theater an der Wien eingeladen , zur auffuehrung

gelangt das musical ’ ’ my fair lady ” . die Vorstellungen finden am

16 17 . , 18 . , 19 . , 23 . und 30 . november sowie am 1 . dezember

jeweils um 15 uhr statt,

in diesem jahr konnten 695 befuersorgte der stadt Wien

und 1 . 709 pensionistenklubbesucher mit kleineren Pensionen

einen vierzehntaegigen Landaufenthalt verbringen , die pensionisten¬

klubs , und zwar 124 ( im vorjahr waren es 122 ) , wurden am 11 . Oktober

wieder eroeffnet . rund 7 . 000 wiener pensionisten haben hier die

moeglichkeit , die Winternachmittage in froehlicher gemeinschaft

zu verbringen , dabei stehen den besuchern tageszeitungen , illustriert

und buecher zur verfuegung , aber auch tonfilmvorfuehrungen , vortraege

ueber die verschiedensten Wissensgebiete sorgen fuer abwechslung.

geehrte redaktionU
sie sind herzlich eingeladen , berichterstatter und photo-

reporter zur ersten Vorstellung am dienstag , dem 16 . november,

15 uhr , zu entsenden , telef . kartenbestellung , bitte , unter der

telefonnummer 42 800/2970 durchwahl.
0941

preisguenstige gemuese -- und Obstsorten

7 Wien , 9 . 11 . ( rk) das marktamt der stadt Wien teilt mit.

heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig i

gemuese , karfiol 4 bis 5 Schilling je stueck , karotten

4 bis 5 Schilling , weisskraut 3 bis 4 Schilling je kilogramm.
obst : aepfel ( g ualitaetsklasse 2 ) 7 bis 8 Schilling , bananen

7 Schilling , Weintrauben ( tuerkische ) 10 Schilling , mandarinen

9 bis 10 Schilling je kilogramm.
1028
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fernsehens heinz conrads wirbt fuer Wien

9 Wien , 9 . 11 . ( rk ) die heinz conrads - sendung im fersehen am
samstag abend wird im kommenden jahr einmal monatlich im Zeichen
der bundeshauptstadt stehen , der fremdenverkehrsverband fuer Wien
tritt als Sponsor fuer insgesamt zehn dieser Sendungen auf , die
den Untertitel ’ ’ treffpunkt in Wien ’ ’ fuehren werden.

fuer dieses v .orhaben genehmigte dienstag der kulturausschuss

des gemeinderats dem fremdenverkehrsver band eine Subvention von

1,8 millionen Schilling , bei der Sendung ’ ’ treffpunkt in Wien ’ ’

sollen interessante gaeste der bundeshauptstadt praesentiert
werden , massgebend fuer die wähl gerade dieser Sendung war nicht

nur die beliebtheit des praesentators heinz conrads,
sondern auch der wünsch , die oesterreichische bundeshauptstadt
dem fernsehpublikum zu praesentieren.
1114

23,3 millionen aus der wohnbaufoerderung

12 Wien , 9 . 11 . ( rk ) die wiener Landesregierung genehmigte am

dienstag auf antrag von stadtrat reinhold suttner dariehen
aus der wohnbaufoerderung 1968 in dor hoehe von insgesamt 23,3 mil¬
lionen Schilling , damit koennen 108 Wohnungen errichtet werden.

ferner genehmigte die landesregieurng die bestellung eines
neuen mitgliedes des wohnbaufoerderungsbeirates . an stelle des
verstorbenen kommerzialratsernst Schmidt wurde direkter dkfm . alois
nussbaum ( oesterreichisches siedlungswerk ) berufen,
1 229
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neue strassennamen in hietzing , doebling , ftoridsdorf:

spaeter rühm fuer den ’ ’ armen schlucker ’ ’

8 Wien , 9 . 11 . ( rk ) er kam aus atland und war maurer . als 1782

der bau der Lainzer tiergartenmauer ausgeschrieben wurde , bewarb

er sich als bestbieter ; er wollte den klafter mauer fuer zwei

gülden errichten , waehrend die anderen anbieter etwa das fuenffache

forderten . Joseph 2 . uebertrug die arbeit tatsaechlich philipp

schlucker ( 1747 - 1820 ) , der - von den grossen baumeistern

mitleidig als ’ ’ armer schlucker 7 ’ belaecheLt - die mauer mit hilfe

von freunden und verwandten in fuenfjaehriger arbeit fertigstellte,

was ihm unter anderem die gunst des kaisers und die Unsterblichkeit

im wiener volksmund eintrug , jetzt kommt noch die Verewigung auf

einer strassentafel hinzu ; dienstag beschloss der kulturausschuss,

einer bisher unbenannten gasse im 13 . bezirk ( zwischen atzgersdorfer

Strasse 30 und rosenhuegelstrasse ) den namen schluckergasse zu geben,

weitere beschluesse betrafen die Schaffung einer marinonigassc;

im 21 . bezirk ( von der bruenner strasse 67 zur tilakstrasse ) und

einer kliergasse im 19 . bezirk ( von der siolygasse zum kran Iweg ) ,

johann jakob mar inoni ( 1670 - 1755 ) war der astronomie-

lehrer der erzherzogin ( und spaeteron kaiserin ) maria theresia und

entwarf die plaene fuer die mauerUmfassung Wiens , den heutigen

guertel . 1736 arbeitete er die plaene fuer die bruenner strasse aus<

prof . karl magnus klier ( 1892 - 1966 ) war Lehrer und

machte sich dadurch verdient , dass er tausende oesterreichische

Volkslieder sammelte und sie durch herausgabe eines umfassenden

Werkes teilweise vor der Vergessenheit bewahrte.

1113
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kommende wochcs

gosamtoesterreichischc konforonz ucbor das gastarbeiter prob Lern

13 Wien, 9 . 11 o ( rk ) d ^ n gast Arbeitern in oosterroich ist eine
konforonz gewidmet , die das oosterroichischc komitec fuor sozial-
arbeit kommende woche , vom 16 . bis 18 . novcmber , in Wien abhaolt.
die tagung wird dienstag , 16 . novembc - r , um 9 . 30 uhr , durch vize-
buergermeister hans bock in Anwesenheit der praesidentin
dos oest 'crrcichischon komitecs fuor sozialarbeit , wohLfahrtsstadtrat
rnaria j a c o b i , im grossen saal der kämm er der gewerblichen
Wirtschaft fue -r Wien , 4 , schwärzcnborgplatz 14 , croeffnet werden.

fuer den eroeffnungstag sieht das Programm einleitende

grundsatzreferatc von dddr . alfrod k l o s e von der bundes-
kammer der gewerblichen Wirtschaft ueber ’ ’ die Problematik der

gastarbeiter 77 und dipl . - ing . ernst gehn a eher vom
institut fuor empirische Sozialforschung ueber 7 7 die . soziale

Problematik der gastar bei tor ’ 7 sowie die konst it uier urig von ins¬

gesamt fuenf Arbeitskreisen vor . der zweite veranstaltungstag wird
in den konferenzraeumen des oostcrreichischen Arbeiterkammertages
im 4 . bezirk , prinz eug .en - strasse 20 , abgehalten werden und ist
den beratungen der einzelnen Arbeitskreise gewidmet , auf dem

Programm der absch1ussitzung , die donnerstag , 18 . novemben wieder
im grossen saal der kammor der gewerblichen Wirtschaft fuer Wien
stattfindet , stehen berichte der Vorsitzenden der arbeitskreise
und Schlussfolgerungen fuer die praktische arbeit.
1 320
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pressekonferonz vizebuergermoister bock:
bessere bezahlung fucr krankenschwestern

11 wieri 9 9 . 11 . ( rk ) in Verhandlungen zwischen den Vertretern
des Personalausschusses des oesterreichische staedtebundes und des

spi t al er tialt er verbände s sowie der gewer kschaf ten der gemeinde-
bediensteten und der oeffentlich bediensteten wurden die bezuege
der diplomierten krankenschwestern und krankenpfleger neu geregelt,
zum ersten mal wurden solche Verhandlungen in diesem rahmen

gefuehrt , zum ersten mal konnte fuer die genannte gruppe eine

gesamtoesterreichische Loesung getroffen werden.

vizebuergermeister hans bock als praosidont des

spital erhalterverbandes und Vorsitzender des Personalausschusses
des staedtebundes informierte dienstag in einer pressekonferenz
ueber den inhalt der getroffenen vereinbarung . sie bedeutet , dass
der anfangsgehalt einer diplomierten krankenschwestern bei einer
woechentliehen dienstzeit von 40 stunden mit den normalen zuschlaegc -n
fuer sonntags - und nachtdienst von derzeit 5 . 196 auf 5 . 836 Schilling
angehoben wird , das einkommen nach zehn dienstjahren steigt von
derzeit 5 . 975 auf 6 . 615 Schilling , das einkommen nach 20 dienst¬

jahren von derzeit 6 . 662 auf 7 . 402 Schilling , das anfangsgehalt
einer intensivschwester erhocht sich bei einer durchschnittlichen
arbeitszeit von 51 wochenstundon von derzeit 5 . 928 auf 7 . 068

Schilling , nach zehn dienstjahren von 6 . 707 auf 7 . 847 Schilling,
nach 20 dienstjahren von 7 . 394 auf 8 . 634 Schilling » fucr leitende
und lehrende Schwestern kommen dazu noch zutagen»

die neue regelung bedeutet , dass der beruf der krankenschwester
auch im ver gleich zu den einkommen in anderen berufen und im aus¬
länd in materieller hinsicht ausgesprochen attraktiv ist . die
sozialen nachteile , also vor allem die dienste in der nacht , am
Wochenende und an feiertagen , sind allerdings in diesem beruf
nicht auszuschliessen.

■ ' ; i mim er mehr krankenschwestern noctig

die Vereinbarung basiert auf dem abkommon ueber die besoldung
der oeffentliehen bediensteten , die am 2 . September abgeschlossen
wurde , und tritt ebenso wie diese mit 1 . jaenner 1972 in kraft.



9 . novombcr 1971 ’ ’ rathaus - Korrespondenz ’ ’ blr . tt 3168

vizobucrgermeister bock fuchrtc aus , dass auch die - moeglichkeit
eines sogenannten ’ ’ sozialschcmas ’ ’ ins gespraech gebracht wurde,
die abgronzung des begriffes ’ 5 sozialberuf ’ ’ erweist sich jedoch
als nahezu unmooglich . fuer den bediensteten ist es uebordies egal,
nach welchem ’ ’ Schema ’ ’ er bezahlt wird - wichtig ist , was er
tatsaechlich bekommt , man entschloss sich daher , statt eines
neuen Schemas fuer die diplomierten krankcnschwcstorn und kranken-
pfleger eine neu verwendungsgruppc mit der bezeichnung " sc" einzu-
fuehren . die gehaelter in dieser gruppe werden um 500 Schilling
bis zum 20 . dienstja . hr und um 600 Schilling ab 21 . dienstjahr
gegenueber den bisherigen bezuegon erhoeht.

auch die Chargenzulagen , die in den verschiedenen bundoslacndern
uneinheitlich sind , wurden nun einheitlich festgesetzt und zu¬
gleich erhoeht . sie werden ab 1 . jaonner fuer Stationsschwestern
700 Schilling , fuer oberSchwestern 900 Schilling und fuer Oberinnen
1 . 100 Schilling betragen.

schliesslich erhalten Schwestern , die besonderen belastungen
ausgesetzt sind , eine nebengobuehr , die fuer intensivschwestern
500 Schilling , fuer operations - und anaesthesicschwestern 350
Schilling monatlich betraegt.

die gesamtkosten der neuregelung betragen in Oesterreich
rund 260 millionen Schilling jachrlich . davon entfallen auf
Wien etwa 36 millionen . fuer die spitalserhalter ist das na-
tuerlich eine schwere belastung , unterstrich vizebuergermeister
bock , doch ist es unbedingt notwendig , das Pflegepersonal zufrieden¬
zustellen , wenn die betreuung der bevoelkerung gewaehrleistet
werden soll , die neuen bezuege halten jetzt einem internationalen
vergleich stand , wenn einzelne monatsbezuege in der bundesrepubLik
deutschland oder in der Schweiz noch geringfuegig hoehcr liegen,
so wird dies mehr als ausgeglichen dadurch , dass dort die gehaelter
nur zwoelfmal oder zwoelfeinhalb mal im jahr ausbezahlt werden,
in Oesterreich jedoch vierzehnmal.

eine weitere entspannung koennte durch die bereits
in behandlung stehende novelle zum krankenpflegegesetz erreicht
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werden , sie soll ermoegliehen , dass maedchen nicht erst mit

17 jahren die krankenpflegeausbildung beginnen koennen , sondern
schon mit schutaustritt.

vizebuergermeister bock betonte , dass der Schwestern - *

mangel nicht durch eine sinkende zahl von Schwestern , sondern durch

den staendig steigenden bedarf entsteht , so werden auf den intensiv-

stationen , die es nun schon in alten schwerpunktspitaelern gibt,

drei Schwestern pro bett benoetigt.

die Verhandlungen werden fortgesetzt , damit auch fuer das

uebrige Pflegepersonal , also die medizinisch - technischen dienste

und die sanitaetshilfsdienste , bald eine regelung vereinbart

werden kann.

gemeinderat p o e d e r , generalsekretaer der gewer k.sciiaft

der gemeindebediensteten , bezeichnete die erzielte Vereinbarung

als den schlusstein einer ueberlegten konzeption zur sozialen

aufwertung des krankenpflegedienstes . mit den zutagen , die vier-

zehnmal jaehrlich ausbezahlt und in die pension eingerechnet werden,

wird eine leistungsgerechte besoldung erreicht.

hofrat k o r n von der Verbindungsstelle der bundes-

laender verwies auf die schwere belastung , die laendern und

gemeinden aus der spitalserhaltung orwaechst . im Zusammenwirken

aller gebietskoerperschaften und der soziatversicherungstraeger

muessen toesungen gefunden werden , die auch die Sicherung der

investitionsmittet fuer die weitere entwicktung des spital weßens

gowaehrleistet.
1318
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1 , 000 staedtische bodicnstetc angelobt

15 Wien , 9 . 11 . ( rk ) im festsaal d ^ s wiener rathauses fand
dienstag in anwesenheit von vizobuergermeister hans bock,
der stadtraete franz n e k u l a und dr . maria schau-
m a y e r , von magistratsdiroktor dr . rudolf 0 r t l , des
ersten Vorsitzenden der gowerkschaft der gemeindebedienstete '

n,
abgeordneten zum nationalrat robert w e i s z sowie mitgliedern
des gemeinderates und leitenden beamten die feierliche ange-
lobung von 1 . 000 neu in den dienst der stadt Wien aufgenommenen
bediensteten statt.

vizebuergermeister bock begruosste die neuen kolleginnen und

kollegen im kreise der 55 . 000 staedtischen te diensteten . er betonte,
dass sie mit der ableistung des geloebnisses die Verpflichtung
eingegangen waeren , gesetzc und Vorschriften genau zu beachten,
darueber hinaus bedeutet der umstand , mitarbei + ^ r der stadt Wien
zu sein , aber noch mehr , naemlich mitzudenken und sich mfc verant¬
wortlich fuer das geleistete zu fuohlen.

die a & golobungsfeier wurde kuonstlerisch umrahmt , ernst
meister sprach einen Prolog von Professor Wilhelm adametz
und verlas die geloebnisformel . das symphonic - orchester der
wiener stadtwerke - vorkehrsbetricbe unter der Leitung von
gustav f i s c h e r spielte mozarts ouverture zu > ’ titus ’ ’

und den ersten satz von Schuberts ’ ’ unvollendete ’ ’ .
1334

Sperrfrist 20 uhr

abendempfang im rathaus

16 Wien , 9,11 . ( rk ) die rund 300 toilnehmer des 3 . oesterreichi-
schen krankenhaustages waren dienstag abend gaeste der Stadtver¬
waltung bei einem empfang in den wappensaelon des rathauses . stadtrat
Primarius dr . otto g l u e c l< begruesstc die gaeste in Ver¬
tretung von buergermeister felix s l a v i k , der bereits am
vormittag bei der eroeffnung die delegierten in Wien willkommen
geheissen hatte.
1 511
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schweinehauptmar kt vorn 9 . novembor

17 Wien , 9 . 11 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhr in Land

2035 , hiovon 16 durchUaoufer , gosamtauftrieb dasselbe , verkauft

a 11 o s .
preise : oxtremware 18 . 30 bis 18 . 70 , 1 . Quatitact 17 . 70 bis

18 . 20 , 2 . b ualitaet 16 . 90 bis 17 . 60 , 3 . qualitaet 16 bis 16 . 80,

züchten extrem 13 . 70 bis 14 , züchten normal 11 bis 13 . 60,

altschneider 11 . 50 bis 12.

der durchschrittspreis fuer inlaendische Schweine ermaessigte

sich um 3 groschen und betraegt 17 . 38 . aussermarktbezuege in der

zeit vom 5 . bis 9 . november ( ohne direkteinbringung ) 0.

aus Landsschlachthof ( Laut mitteilung des veterinaeramtes der

stadt Wien ) : bulgarien 50 , rumaonien 50 , Ungarn 140 , preise:

bulgarien 15 . 10 , rumaenien 15 . 70 , Ungarn 15 * 70 bis 16 . 50.

pferdehauptmarkt vom 9 . november

18 Wien , 9 . 11 . ( rk ) auftricb auf dem zentr alpferdemaickt:

18 stueck , hievon 3 fohlen , herkunft : burgenland 5 , niederoester-

reich 10 , oberoesterroich 3 , verkauft als schlachttiere 4,

unverkauft 14.

notierungen : schlachttiere : fohlen 19 , Pferde 2 . qualitaet
8 bis 8 . 30.

marktverkehr : der durchschnittspreis fuer inlaendische

schlachtpferde erhoehte sich um 70 groschen je kilogramm . der

durchschrittspreis fuer schlachtpferde betraegt 8 . 20 , fuer

schlachtfohlen 19 und fuer pferdo und fohlen 10 . 90.

1530
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ehrenring der taxiuntcrnehmor fuer buergormeister slavik

14 Wien , 9 . 11 . ( rk ) den ehronring des verbandes der oesterrei-
chischen autotaxiunternohmer erhielt dienstag buergermeister felix

slavik. verbandsobmann kammerrat otto flurschuet
der ehrenring und dekret ucberreichte , erklacrte , dass diese aus-

Zeichnung dem buergermeis ter in v/uordigung seiner besonderen

Verdienste um das wiener taxigeworbe verliehen worden sei . buerger-
meister slavik dankte fuer diese auszc - ichnung , wobei er betonte,
dass er sehr wohl um die bedeutung des taxigewerbes fuer den

individual vor kehr in Wien wisse , die Stadtverwaltung werde sich

daher auch in Zukunft bemuohen , d ^ n interessen und den wuenschen

dieser berufsbranche mooglichst entgegenzukommen.
1 321
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